
Zulässigkeit von Ferienwohnungen in Dangast 
innerhalb der Geltungsbereiche  
rechtskräftiger Bebauungspläne 
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Durch die Veränderung der Rechtsprechung hat sich in den letzten  
Jahren hierzu allerdings ein Wandel der Sichtweise ergeben. 

 
Bspw. Urteil des OVG Mecklenburg - Vorpommern vom 19.02.2014 

Die Genehmigungspraxis von Ferienwohnungen in allgemeinen  
und reinen Wohngebieten sah jahrzehntelang so aus, dass diese  

Nutzungen als Wohnnutzung bewertet wurden und somit zulässig  
waren. 



Baurechtlich wird nunmehr unterschieden zwischen  
Dauerwohnen und Ferienwohnen. 

Was sind Ferienwohnungen? 



Urteil des OVG Mecklenburg - Vorpommern vom 19.02.2014 

 
Dauerwohnen ist gekennzeichnet durch eine auf Dauer angelegte 
Häuslichkeit, die Eigengestaltung der Haushaltsführung  und des 
häuslichen Wirkungskreises. 
 
Ferienwohnen wird durch einen ständigen Wechsel  und die  
Kurzfristigkeit der Nutzung  der Häuslichkeit gekennzeichnet.  
Es muss aber die Möglichkeit zur Eigenversorgung gegeben sein, 
um eine Abgrenzung zu den Beherbergungsbetrieben zu ziehen.  



Der Begriff Ferienwohnung  ist inhaltlich aber auch von der 
baurechtlichen Kategorie des Beherbergungsbetrieb es zu 

unterscheiden. 



Es sind baurechtliche betrachtet also die Kategorien  
 
• Dauerwohnen, 
• Ferienwohnen , 
• Beherbergungsbetriebe  
 
sauber zu differenzieren.  
 
 
 
 
Welche Nutzung ist in den jeweiligen Baugebieten zulässig?  



Beispiel Baugebietstyp allgemeines Wohngebiet  
 
 
 
BauNVO vom 23.01.1990 letzte Änd. 11.06.2013 
 
§ 4 BauNVO - Allgemeine Wohngebiete 
 
(1) Allgemeine Wohngebiete dienen vorwiegend dem Wohnen. 

 
(2) Zulässig sind 
1. Wohngebäude, 
2. die der Versorgung des Gebiets dienenden Läden, Schank- 
    und Speisewirtschaften sowie nicht störenden Handwerksbetriebe, 
3. Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und  
    sportliche Zwecke. 
 
(3) Ausnahmsweise können zugelassen werden 
1. Betriebe des Beherbergungsgewerbes, 
2. sonstige nicht störende Gewerbebetriebe, 
3. Anlagen für Verwaltungen, 
4. Gartenbaubetriebe, 
5. Tankstellen. 



Im Ergebnis der veränderten Rechtsprechung konnten in 
reinen und allgemeinen Wohngebieten in den letzten 

Jahren keine Ferienwohnungen mehr genehmigt werden.  
 
 
 

Der Gesetzgeber hat auf diese Problematik regiert und 
aktuell eine Gesetzesänderung verabschiedet.  



Baurechtsnovelle  2017 - wirksam seit 13.05.2017  
Neuer Paragraph 13 a in die BauNVO eingefügt 

D.h. in allgemeinen  Wohngebieten sind Ferienwohnungen  
als nicht störende  Gewerbebetriebe  nunmehr  

ausnahmsweise zulässig.  
 

Ebenso in Kleinsiedlungsgebieten, besonderen Wohngebieten, 
Dorfgebieten, Mischgebieten, urbanen Gebieten und 

Kerngebieten.    
 

In reinen Wohngebieten aber nicht !!!!! 



Was heißt das für die Situation 
 im Nordseebad Dangast? 



Rechtskräftige Bebauungspläne in Dangast 
 
 
 
BP 212 A 
BP 212 B 
BP 214 

BP 61 A 
BP 61 B 
BP 62    
} BP aus den 

siebziger 
und 
achtziger 
Jahren 

} BP aktuell  
aufgestellt, 
Ferienwohnen 
ist zulässig 



Bebauungsplan Nr. 62 

 
Festgesetzt sind ausschließlich WA 

 
§ 5 (Mantelsatzung) 

Art und Maß der baulichen Nutzung 
 
Art und Maß der baulichen Nutzung sind in der Planzeichnung festgesetzt. 
Die nach § 4 Absatz 3 der Baunutzungsverordnung als ausnahmsweise zu-
lässigen Anlagen sind nicht Bestandteil dieser Satzung. 
 
   

 





Bebauungsplan Nr. 62 

 
§ 5 (Mantelsatzung) 

Art und Maß der baulichen Nutzung 
 
Art und Maß der baulichen Nutzung sind in der Planzeichnung festgesetzt. 
Die nach § 4 Absatz 3 der Baunutzungsverordnung als ausnahmsweise zu-
lässigen Anlagen sind nicht Bestandteil dieser Satzung. 
Die Zahl der zulässigen Garagen ist bestimmt durch die §§ 12 und 15 der 
Baunutzungsverordnung. 
 
 
  Festgesetzt sind ausschließlich WA 
 

 Ferienwohnungen nicht zulässig 
 



Bebauungsplan Nr. 61 B 

 
§ 5 (Mantelsatzung) 

Art und Maß der baulichen Nutzung 
 
Art und Maß der baulichen Nutzung sind in der Planzeichnung 
festgesetzt. 
Die Zahl der zulässigen Garagen ist bestimmt durch die §§ 12 und 15 
der Baunutzungsverordnung. 
 

 Ferienwohnungen in den dafür vorgesehenen 
Sondergebieten zulässig, 

dafür aber Dauerwohnen nicht!!! 
 



Bebauungsplan Nr. 61 A 

 
§ 5 (Mantelsatzung) 

Art und Maß der baulichen Nutzung 
 
Art und Maß der baulichen Nutzung sind in der Planzeichnung 
festgesetzt. 
Die nach § 3 Abs. 3 und § 4 Abs. 3 Ziffer 2 bis 6 der Baunutzungsverord-
nung ausnahmsweise zulässigen Anlagen sind nicht Bestandteil dieser 
Satzung. 
Die Zahl der zulässigen Garagen ist bestimmt durch die §§ 12 und 15 
der Baunutzungsverordnung. 
 

Festgesetzt sind WA und WR 
 

 Ferienwohnungen nicht zulässig 
 



Nach aktuellem Stand ist im Geltungsbereich der drei  
rechtskräftigen Bebauungspläne  

 
61 A, 

61 B und 
62  

 
die Genehmigung von Ferienwohnungen auch nach 

der gerade in Kraft getretenen Baurechtsänderung nicht möglich. 
 

Will man dies ändern ist eine Änderung der 
 Bebauungspläne  erforderlich.     



BP 61 A 
hier Darstellung der 
Reinen Wohngebiete 
WR 
In denen auch in 
Zukunft kein 
Ferienwohnen 
genehmigt werden kann   



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit 
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